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dur altchriſtlichen Dogmen⸗ und Religionsgeſchichte herbeigetragen, ohne
den Felſenbau hriſti erſchüttern önnen. Noch bedeutſamer iſt das
0  E  E Zeugnis des Ammian Mareellin ber den Untergang de Heilig  2tums des 0 von Daphne und ber den vereitelten WiederaufbauJeruſalems und des Tempels Unter Kaiſer Uulian mißlingen die
verſchiedenen Verſuche, das gottmenſchliche deal des Lehens 5e

ſu durchidealiſierte heidniſche Lehensbilder 01 paralyſieren. Hierin hat die edeu⸗
tendſte olle das en des neupythagoreiſchen Philoſophen Apollonius
von ana geſpie Wie hat doch Porphyrius dieſen ihm geiſtesverwandtenPhiloſophen 6 einem religiöſen, philoſophiſchen und nationalen Uſter⸗bild de regenerierten Hellenismus ausſtaffier nd alle Vorzüge des neu
pythagoreiſchen Uund verſtohlener etſe auch des chriſtlichen Tugendideals

am  — den verklärenden iſchen ügen auf ihn übertragen! U dem
romanenhaften Ufputz fehlte eines: die 9  1  E ra des Welterlöſers.Wir erfreuen uns der hochintereſſanten und bedeutſamen Schrift und
können ſie allen Prieſtern und gebildeten Laien NL aufs wärmſte empfehlen.

nsbruck Lektor Franz R 04Cap
31) Pädagogiſche tnte und Weiſungen für Tzieher

—

V Lehrer. Von Lueian Rapp, Präfekt. Graz 1906 Verlags⸗
buchhandlung „Styria“. 1.4 1.2  —

Wohl hat die Ausbildung Iin einer geſchloſſenen Anſtalt für die
jungen Leute unleugbar viele Vorteile, die au die L ziehung Iun
der Familie nicht gewährt. Nichtsdeſtoweniger kann au die Internats⸗
Erziehung ihre elleé bringen Es gilt au da das Wort des eiligenChryſoſtomus (hom. N Mt.) Quid maius, Juam adolesc-ntulorum

mores ? mnl cCerto pictore, Iin! Statuario Excellentiorem duco.
qui Iuvenum animos fingere 110H ignoret. Der rfa hatte un durchſeine vieljährige Erziehertätigkeit un einer Wiener Anſtalt elegenheit,
reiche ädagogiſche Erfahrungen Uund Studien machen, als deren
vorliegende Winke und Weiſungen erſcheinen. Das Schriftchen iſt eine

möchte aſt agen ein Erziehungs⸗
prOo rammm Ur rRr,

katholiſche Internate und andere Anſtalten und Schulen.Alle einſchlägigen Fragen ber Zweck der Erziehung, erſönli keit des
Erziehers, linge, Erziehliches für den Unterr werden
mit pädagogiſchem akt Iun mehr aphoriſtiſcher OTm als in langen Ab

andlungen Erbrter und nach dem altbewährten xiom „EXperientia
ptima magistra“ Le  1  e Fingerzeige gegeben. Die arlegungen über
die Keuſchheit und die J

Ugendſünde, über Lohn und Strafe und NotenQAus öge das Büchlein die un recht

jeler rie tex,  Innshru — rer und Tzieher kommen.
Franz Tiſch er.

32) Aus dem agebuche eine Arztes oder Arznei der
Von Ludolf oſe Rudiſch Praem., Pfarrverweſer.

Graz 906.  1.40e e „Styria“ 136 1.60

ridolin, der ein auf der Hochſchule durch leichtfertige Kollegenden Glauben g9e mim und darauf ins iefſte en geraten war,
wurde uim letzten Augenblick durch einen Ordensprieſter vor dem Selbſt⸗mord gerette Uund für Gott wieder Er vollendete ſeine Studien,
wurde Arzt und hatte als ſolcher eln ſehr erbauliches chriſtliches en
geführt. Auf ſeinem Sterbebett übergab dem Herausgeber ein Manuſkript,mit der Bitte, CS ſichten, verbeſſern und dann veröffentlichen.Was hat Fridolin dazu bewogen? Er hatte bei ſeiner Bekehrung die heiligeei in beſonderer Weiſe chätzen und liehen elernt und den Vorſatz


